
 

An die 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 
 
 

Wien, am  9. September 2015 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Scherak und KollegInnen haben am 10. Juli 2015 unter der  
Nr. 6161/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Unklarheiten bei der 

Anfragebeantwortung (3580/AB) in Bezug auf Dienstleistungen an die Ministerien gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Zu Frage 1: 
 In der Beantwortung der AF betreffend die Erbringung von Dienstleistungen (3701/J), 

beziffern Sie die Kosten für „Österreichweite Mobilitätserhebung 2013/14; 
Erhebungsdurchführung – Feldarbeit“ durch „INFAS Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH“ für das Jahr 2014 mit 172.806,26 €. 
a. Wurde diese Auftragsvergabe im Vorfeld öffentlich ausgeschrieben? 
    i.   Falls ja, wo und wann wurde die Ausschreibung veröffentlicht? 
   ii.  Falls ja, welche Verfahrensart wurde gewählt? 
    iii. Falls nein, weshalb nicht? 

 
Seitens der Bundesbeschaffung GmbH wurde ein offenes Verfahren im Oberschwellenbereich 

gemäß BVergG 2006 durchgeführt. Die Veröffentlichung der Ausschreibung erfolgte am 11. 

Februar 2013 in der Online Ausgabe des Amtsblattes der Wiener Zeitung. Die Anbotsöffnung 

erfolgte am 26. März 2013. 
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Zu Frage 2: 
 In der Beantwortung der AF betreffend die Erbringung von Dienstleistungen (3701/J), 

beziffern Sie die Kosten für "Externe Projektbegleitung" durch Malik für das Jahr 2014 mit 
94.860,56 €. 
a. Welche Projekte wurden von "Malik" begleitet? 
b. Bitte um Aufschlüsselung der entsprechenden Leistungen. 
c. In welchem Zeitraum hat "Malik" Leistungen für das BMVIT erbracht?  

 
Das Projekt „Nationale Sicherheitsbehörde Verkehr“ wird durch Malik extern begleitet. Die 

Leistungen der externen Projektbegleitung umfassen unter anderem Unterstützung bei der 

Entwicklung des methodischen Vorgehens, moderative und methodische Unterstützung bei der 

Entwicklung von Erhebungs- und Analysestrukturen, Erstellung und detaillierte Ausarbeitung von 

Organisationsstrukturvorschlägen, Moderation von Workshops sowie Bereitstellung von 

methodisch bewährten Vorlagen für verschiedenste Analysen und Erhebungen. 

 

Die in der Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 3701/J-NR/2015  

genannte Externe Projektbegleitung durch Malik betrifft den Zeitraum März bis Dezember 2014.  

 

 
Zu Frage 3: 
 In der Beantwortung der AF betreffend die Erbringung von Dienstleistungen (3701/J), 

beziffern Sie die Kosten für "Straßenverkehrsunfallstatistik 2013" und 
"Straßenverkehrsunfallstatistik 2014" durch die Statistik Austria mit 76.177,00 € bzw. 
149.294,33 €. 
a. Wurde im Jahr 2014 die selbe Statistik wie im Jahr 2013 in Auftrag gegeben?  

i. Falls ja, warum stiegen die Kosten der Straßenverkehrsunfallstatistik für das Jahr   
   2014 im Vergleich zum Vorjahr beinahe um das Doppelte an?  
ii. Falls nein, inwiefern unterscheidet sich die Statistik für das Jahr 2014 von jener für  
   das Jahr 2013? 

 
Laut Statistik Austria ist für die Berichtsjahre 2000 – 2013 der tatsächliche finanzielle Aufwand zur 

Erstellung der Unfallstatistiken von den auftraggebenden Ministerien bmvit und BM.I nur zu einem 

Teil (max. 50%) der Bundesanstalt finanziell abgegolten worden. 

Ab dem Jahr 2014 wurde meinem Ressort mitgeteilt, dass das Projekt nur mehr dann weitergeführt 

wird, wenn die Leistungen und damit die (Voll)kosten zur Gänze durch die beiden Auftraggeber 

abgegolten werden. 
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Der Betrag von € 149.294,33 (korrekt € 149.294,63) entspricht der Gesamtsumme der ersten drei 

Teilbeträge (von vier) für die Erstellung der Straßenverkehrsunfallstatistik 2014. Die 

Gesamtsumme für die Erstellung der Straßenverkehrsunfallstatistik 2014 für das bmvit beträgt 

€ 199.059,50. 

 

Da das Vorhandensein einer validen Verkehrsunfallstatistik die wesentlichste Voraussetzung für 

die gesamte Verkehrssicherheitsarbeit des bmvit und aller in Österreich von Bund, Ländern und 

Gemeinden, aber auch anderen (gemeinnützigen) Institutionen gesetzten 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen, -projekte und -forschungen ist, wurde die Statistik Austria im Jahr 

2014 wieder mit der "Erstellung einer Bundesstatistik über Straßenverkehrsunfälle mit 

Personenschaden" zu den Vollkosten von € 199.059,50 (entspricht dem bmvit-Anteil von 50%) 

beauftragt. 

 

 
Zu Frage 4: 
   In der Beantwortung der AF betreffend die Erbringung von Dienstleistungen (3701/J), 

beziffern Sie die Kosten für „Flugbewegung“ durch das „Ingenieurbüro Neukirchen ZT-
GmbH“ mit 91.559,76 €. 

a. Welche konkreten Leistungen sind unter „Flugbewegung“ zu verstehen? 
b.  Im Zuge welches Projekts wurde die Leistung von „Ingenieurbüro Neukirchen ZT- 
    GmbH“ in Anspruch genommen? 
c.  In welchem Zeitraum hat das „Ingenieurbüro Neukirchen ZT-GmbH“ Leistungen 
 für das bmvit erbracht? 

 
Gemäß Bundes-LärmG und Bundes-LärmV war das bmvit zur Ausarbeitung und Erstellung von 

strategischen Teil-Umgebungslärmkarten und Teil-Konfliktzonenplänen für den Großflughafen 

Wien sowie die Flughäfen Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Linz und Salzburg verpflichtet. Die 

Ausarbeitung von Flugrouten und Flugbewegungen als Grundlage für Fluglärmberechnungen für 

die Flughäfen Klagenfurt, Graz, Linz und Innsbruck erfolgte im Zeitraum von März 2011 bis Juli 

2013 durch das „Ingenieurbüro Neukirchen ZT-GmbH“.  
 
 
 
 

 
Alois Stöger 
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